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Karlsruher Zeitung .
Nr . 50 Samstag , den 19 . Februar 1831 .

Badischer Geschichtskalender .
Markgraf Heinrich IH . von Hochberg und sein Bruder Rudolph I . ( die Stifter der Hochbergischen und Sau «

srnbergischen Nebenlinie ) kaufen von den Grafen von Beringen Las Dorf Malterdingen für 60 Mark Silber am10. Febr . 1297 -

Frankreich .
Paris , den 14. Febr , Heute Morgen ist der Grafvon Merode nack Brüssel abgereist .
Arras wird gegenwärtig mit allen Festungsbedüifnis -

fen versehen. — Jedes Artillerieregiment soll um 2 Kom¬
pagnien vermehrt werden .

Nack dem Avenir wurde der Gottesdienst in der Kir¬
che St - Etienne du Mont gestern durch eine» auS dem
Kollegium Heinrichs IV . herkommcnden Steinhagel un¬
terbrochen , so daß die Gläubigen in einer andern Kapelle
ihn vollenden mußten .

Hr . Robineau ist vom Departement der Maine undLoire zum Deputaten erwählt worden .
Der Cvnstitiitionncl widerlegt die Nachricht , als wolle

die Regierung einen Vertrag des General Clausel mit dem
Bey von Tunis nicht genehmigen . Der ganze Vertrag
betraf nur die Ernennung eines Verwandten des Bey zumDey von Constantine .

Man hofft jetzt baldigen Frieden mit der Königin von
Madagaskar . Ihr erster Minister , LaS Haupthmderniß
desselben , ist vom Volk ermordet worden .

( Moniteur . )Der Temps berichtet als ein Gerücht , was er selbst
für unwahr hält , die belgische Deputation welle gegendie abschlägige Antwort des Königs von Frankreich sich
verwahren , indem er für einen Minderjährigen diese nicht
geben könne . — In einer Konferenz zu London am 8 .
Febr . soll der Vorschlag zur Begründung eines allgemei¬nen Friedens in Europa gemacht worden sein . Die gro¬ßen Mächte würden demzufolge ihre Heere auf den Frie¬
densfuß setzen ; die kleinern müßten diesem Beispiel fol¬
gen , und jeder in Zukunft den Frieden störende Staat wür ,
de von ganz Europa in die Acht erklärt , und gemeinsambekämpft werden . Am 12 . soll ein Zusatz dazu gemachtworden sein , um daS Verfahren der Regierungen gegenAufstände zu bestimmen. Ein diplomatischer Fürst hat ,wie man beifügt , diese Plane durch die Gefahr der Thro¬ne bei einem Kriege , wegen des revolutionären Geistesder Völker , ohne davon Frankreich auszunehmcn , un¬
terstützt. — Die englische Regierung backte zur Zeit der
Sendung des General Flahaut nach London sehr ernst¬haft a« einen Krieg . - Dieser Abgesandte überzeugte das

englische Ministerium nur mit Mühe , baß unser Mini¬
ster des Auswärtigen nicht wolle , was er zu wolle » schei¬
ne ; aber freilich war es auch schwer , seine zwecklosen Fein ,
heiter, zu begreifen .

Die Quotidienne und die Gazette hatten seit einigen
Tagen sie Feier eines Trauergottesdienstes für den Her¬
zog von Berry aufden 14 . d . ( weil der 13 . ein Sonntag
wm ) verkündigt . Um 11 Uhr halte derselbe heute in der
Kirche von St . Germain l 'Auxerrois statt , indem der
Pfarrer von St . Roch feine Kirche nicht dazu hergeben
wollke , da die Behörden den Erzbischof auf die mögli¬
chen traurigen Folgen dieser Feier aufmerksam gemacht
halten . Hofdamen der Herzogin , St . Ludwiasritler ,
ExpauS , ehemalige Leibgarden , Hofbediente und einige
Zöglinge der Kriegsschule von St . Cyr wohnten ihm bei .
Die Damen veraustalleten eine Kollekte ; drei Lcuie in
der Nationalgardcumform machten sich namentlich durch
ihre Kühnheit beincrklich. Nach der Gazette beftstigie e,n
Ludwigsntter sein Kreuz an daS den Katafalk bedeckende
schwarze Tuch , und die Sammlung , zu der die Herzo¬
gin von Berry 500 Fr . schickte , fiel sehr reichlich aus .
Nack Beendigung der Messe pflanzte man an den 4Ccken
deS Katafalks weiße Fahnen auf . Ein junger Mensch
befestigte daran cm Dildniß des Herzogs von Bordeaux ,
und nun schmückte man dasselbe , ebenso wie eine Büste
des Herzogs , mit Jmmortcllenkränzen . Um 2 Uhr batte
sich eine ungeheure Menge Volk vor der Kirchthüre ver¬
sammelt ; man schloß die Kirchthüren , und die Geistli¬
chen flohen in das Pfarrhaus . Man hatte bemerkt , daß
ein gewisser Valerius , einer jener 3 Nationalgardisten ,
die Büste des Herzogs von Bordeaux in die Sakristei ge¬
bracht hatte ; ihre Thür ward gesprengt , und man über¬
gab dem herbeigeholtcn Polizeikommissär die 3 Abtrünni¬
gen ; die Büste war verschwunden . Valerius erklärte bei
seiner Verhaftung , sein Svuverain sei Heinrich V., und
seine Frau schrie : Ihr dürft Euch nicht ergeben ; wir
müssen siegen oder sterben ! Um 3 Uhr verhafteten die
Patrouillen , welche man die Straßen durchstreifen ließ ,
noch 3 Personen . Em Priester , der ein Pistol gezogen
haben soll , um sich gegen die Beleidigungen des Volks
zu verlheidigen , wurde aufs äußerste mißhandelt . Ge¬
gen 4 Uhr begab sich die Menge vor das Pfanhaus ;
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such hier sprengte man das Thor , und wollte sich eben
Mißhandlungengegen die Geistlichen erlauben , als die
Nativnalgarde unter dem Obersten Jacqueminot herbei-kam , und sie rettete . Später erschien auch General Lo,bau , und bemühte sich die Menge zu besänftigen . Aufihr Verlangen wurde das lilienbedcckte Kreuz über derKirche weggenommen . Während man sich damit beschäf¬tigte , verbreitete sich unter dem Haufen das Gerücht ,der Erzbischof habe seine Ermächtigung zu der Feierlichkeitertheilt , und sogleich stürzte Alles auf feinen Pallast ,dessen kaum wieder hereürgebrachte Möbeln aufs neuegroßen Lheilö zerstört wurden . Die Nativnalgardehemmte größere Exzesse ; ebenso kam sie bei dem Semi -narium St . Sulpice jeder Unordnung des hier erschienenenHaufens zuvor . Um 11 Uhr versammelten sich etwa 50Personen vor dem Haus des Hrn . Dupin ; einige dran¬gen in den Hof unter dem Geschrei : « Nieder mit Dupin !Dupin an die Laterne !« Die Nationalgarde zerstreute sie;sie drohten wiederzukommen .

Von jeder der 12 Legionen der Pariser Nativnalgardeist jetzt ein Bataillon auf den Beinen , um im Nolhfalldie ganze Nacht zu bivouakiren . — In Straßburg hateine telegraphische Depesche dem Präfekten angezeigt ,daß in Paris wieder vollkommene Ruhe herrsche.Unter den Personen , die an dem TrauergottesdienftTheil nahmen , sollen sich auch die HH . von Vitrolles ,Conny und Ferdinand Derthier befunden haben .Der Courrier franoaiS hatte schon gestern daraufauftmerksam gemacht , daß in den Departements des Sü¬dens eine Art Anarchie herrsche, indem man die Nakio -nalgarde nicht vrganisire , täglich aufrührerisches GeschreiHoren lasse , und die dreifarbige Fahne beschimpfe. Heuteberichtet er , die Karlisten hätten nach verschiedenen Ge¬genden Couriere gesandt , mit der Nachricht , Heinrich V.sei in Paris proklamirt worden , und mau schlage sichin den Straßen . Sehr interessant ist in Verbindung da¬mit folgende Nachricht aus dem Jndicateur von Bor¬deaux : Unsere Stadt wird seit einigen Tagen mit Gerüch¬ten von einem nahen karlistischen Aufstand erfüllt . Manerfuhr , daß mehrere Fabrikanten ihre Arbeiter entlassenhatten , um sie zu Unruhen zu verleiten . Ein jungerMann erschien vor einigen Tagen in einer Gesellschaftmit einer weißen Kokarde , und am folgenden Lage sahman eine weiße Fahne auf der Brücke. Die Behör¬den erfuhren , daß am 14 . d . eine Verschwörung aus¬brechen sollte , indem die Karlisten , aufgemuntert durchdie Nachsicht der Negierung , einen Tcauergoitesdienstdazu benutzen , und die Kirche St . Michael zum Schau¬platz ihres Aufstands machen wollten . Zugleich erhieltensie die Nachricht , daß in dem Hause eines JuweliersMillac eine Menge weißer Kokarden sich vorfänden . DerStaatsprokurator begab sich dahin , und verhaftete den
Beschuldigten , von welchem er sogleich unter Thränenein Geständniß erhielt , welches angesehene Personen derStadt verdächtigt . Noch einige andere Umstände zeigendas Dasein einer weitausgebreiteten Verschwörung gegenden Staat .

Deputirlenkammer . — Beider Diskussion des Muni -
zipalqcsctzes werden 4 neue Unteramendemcnts zu dem
Vorschlag des Hrn . Salverte verworfen , und zwar im¬mer durch eine aus den Centra gebildete Majorität .Durch einige andre Amendemente erhalten alle frühemZivil - und Militärbeamten mit einer Pension von 600Fr . Antheil an den Munizipalwahlen , und die Zulassungder ehemaligen Schüler des polytechnischen Instituts wirdan die Bedingung geknüpft , daß sie ihren Wohnsitz andem Orte haben . Bei dem letzten § . des Art . 1j . wird
für die Offiziere die Forderung eines Ruhegehaltes von600 Fr . unterdrückt . Ein Amendement des General La»
marque zu Gunsten der Glieder der Ehrenlegion wird ver¬
worfen ; dieser erlaubt sich darüber einen tadelnden Aus¬
ruf , der einen großen Lärm verursachte . Doch glaubt »der Präsident nickt , den General zur Ordnung rufen zumüssen. Einen Vorschlag des Hrn . Voyer d '

Argenson ,die Deputirtenwähler alle zu den Munizipalwatzlen zulassen , genehmigt die Kammer ; emige andere werden
noch verworfen , ebenso der Vorschlag des Hrn . Pataille ,alle Zufügungen des §. 2 . wegzulassen . Der Art . 11 .wurde angenommen , so wie der Art . 12 . , welcher di»
Zahl der Gemeindewähler auf wenigstens 30festfetzt, aus ,
ser wenn sich keine hinreichende Zahl von Bürgern fin¬det, welche Perfonalsteuern bezahlen , die Art . 13 . und 14 . ,in denen bloS einige besondere Fälle entschieden werden ,und Art . 15. , der verordnet : Die Glieder des Munizi «
palraths werden aus der Liste der Kommunalwähler ge¬nommen , und wenigstens ^ derselben aus den in der Ge ,meinde ansässigen.

Der Constitutionnel läßt heute sogar in München ein«Revolution auSbrechen .
Nächsten Monat wird hier Webers Euryanthe in ei¬ner franz . Uebersetzung zur Aufführung kommen .Nack Pariser Journalen fand am 22 . und 23 - Jan .in Lissabon der Versuch eines AufstandS statt ; allein erwurde unterdrückt .

Paris , den 15 . Febr . Heute morgen hat sich aufdem
Platz vor der Kirche St . Germain l' Auxerrois u . der Umge¬gend der Zusammenlauf erneut ; die Nationalgarde wird von
den Trommeln zusammengerufen . Auf Befehl der Regie¬
rung werden die Sachen von Werth aus der Kirche in
das Louvre gebracht . Das Volk trägt Priestcrmützen auf
Stanzen umher mit dem Ruf : » Nieder mit den Jesui¬ten !« Der Pfarrer der Kirche soll verhaftet worden
sein. — Das Kreuz , welches gestern abgenommen wur¬de , fiel durch das Dach hindurch , und beschädigte den
Hochaltar und einige innere Ausschmückungen der Kirche.— Die gestern im erzbischöflichen Pallast zerstörten Mö¬beln , Gemälde und Bücher schwimmen jetzt die Sein «
herab , und die Schiffleute suchen sie zu retten . Beim
Pont neuf stehet eine Masse Menschen ; allein Alles ist ru¬
hig und vergnügt Starke Abtheilungen der National ,
garde sind bei der Kirche aufgestellt , und schützen das
Gebäude . Andere zerstören die Lilien an dem Gitter um
die Statue Ludwigs XIV . und an der Kirche des Pr -
tits Peres .
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Nach einem Gerüchte wurde in der letzten Woche eine

kön . Ordonnanz unterzeichnet , welche 130 Generale in
den Aktivdienst beruft .

Großbritannien .
London , den 12 . Febr . Die Vorschläge der Mini¬

ster , die Abgaben auf Taback zu vermindern , und da¬
gegen eine Taxe auf den Verkauf von Staatspapieren ein¬
zuführen , finden wenig Beifall . Unter dem Kaufmann¬
stand zirkulier schon ein Plan , die letztere zu umgehen .

In der Sitzung des Unterhauses vom 11 . wurde Hr .
O'Gorman aufs neue wegen seiner Angriffe auf die Mi¬
nister vom Sprecher so nachdrücklich zur Ordnung gewie¬
sen , wie dieser cs früher noch nie that . Hr . Hunt erklärte
sich für alle Auflagenverminderungcn und gegen alle Er¬
höhungen ; er rieth zu einer Vermögenssteuer , als der
billigsten. — Die Sitzung des Oberhauses ist ohne alles
Interesse .

Belgien .
Brüssel , den 14 . Febr . Der Courier wird heule

immer lebhafter in seinen Angriffen gegen die französ .
Minister . Er sagt ihnen : » Wenn man Euer Zagen
steht , so könnte man Euch für die Minister dcr h . Allianz
halten . Kriechend , Zwerge vor dem Despotismus ,
entfaltet ihr Euer « Uebermuth gegen die Völker ! » Er¬
fragt sie : » Glaubt Ihr etwa , daS freie Belgien wolle
einen Sohn des Königs von Frankreich , um sich in das
Mittelalter zurückleiten zu lassen ? Wenn Ihr das denkt,
so mag der junge Fürst im Schovße seiner Familie blei¬
ben ; nicht um die Klauen des holländischen Löwen gegen

L die Lilien der Bourbonen zu vertauschen , haben die Bel¬
gier an den großen Tagen deS Septembers gekämpft . »

Hr . von Nobaulx erklärt in einem Schreiben in der
Emancipativn : DaS einzige Mittel , Belgien zu retten
und die Administration zu befestigen , sei , ohne Verzug
einen Präsidenten auf drei Jahre zu wählen .

Man versichert , unser Gesandter in Paris , GrafCel -
les , werde zurückberufen werden .

Gent , den 13 . Febr . Der Drigadegeneral Wautier
ist auf Befehl des Divisionsgenerals Duvivier von hier
abgegangen , um den provisorischen Oberbefehl über die
aus der Linie von Zeeland stativnirten Truppen zu über¬
nehmen. — Bei einer Haussuchung bci Hrn . Vandermeu -
len fand man Papiere , welche , wie man sagt , einen
Mann kompromittiren , der durch die Revolution gestie ,
gen ist. — Die Holländer sind nach dem Fort Madeleine
zurückgekehrt , und verschanzen sich ; 7 Kanonenbdte find
ebenfalls angekommen.

Lüttich , den lg . Febr . Ein Theil der Besatzung
von Maestricht ist den 12 . d . ausgerückt , und hat das
am linken Maasufer gelegene Dorf Smermaas zerstören
lassen , weil dasselbe bei der Verlheidigung der Festung
hinderlich ist.

Einer der in Paris anwesenden belgischen Deputaten
sagt in einem Briefe : Der Herzog von Nemours hat
blondes Haar , ein angenehmes Aeussere , ist aber sürsein

. Alter etwas klein ; seine Unterhaltung zeugt von Kennt¬
nissen , vielem Verstand und Herzlichkeit . Der König
und die königliche Familie thun ihr Möglichstes , der
abschlägigen Antwort alles Bittre zu benehmen . Bei ei¬
ner der ersten Unterhaltungen erinnerte sich Ludwig Phi¬
lipp mit Vergnügen seines Aufenthalts in Lüttich , und
sagte , die Lütticher seien die Franzosen Belgiens . Un¬
sere Deputaten werden prachtvoll bewirthet .

Geschichtliche Gegenüberstellungen .
( Aus Haager Blättern . )

1786 . Errichtung des allge - 1825 . Einrichtung des phi -
meinen Seminars in losvphischen KvllegS
Löwen. in Löwen.

1787 — 88 - Geschrei des 1828 — 1829 . Petitionen
Klerus dagegen . gegen d. Unterrichts -

monvpol .
1789 . Aufstand , Rückzug 1830 . Revolution ; Rückzug

der Oestreicher . der Holländer .
1790 . Svuverainer Kon - — Nationalkongreß ;

greß ; Unabhängig » Unabhängigkeit Bel¬
fert von Belgien ; giens ; diplomatische
diplomatische Konfe - Konferenzen in Lon -
renzen im Haag ; don; Wahl eines Kö-
Wahl eines svuverä , nigs ! ! !
nen Fürsten .

1792 . Einzug der Fran - 183l . . . . . . .
Zofen. .

1793 . Vereinigung Belgiens . . . . . .
mit Frankreich . .

Italien .
Nach Briefen von der italienischen Gränze vom 13 .

Febr . in der allg . Ztg . soll sich die politische Bewegungin Bologna auf mehrere Provinzen am rechten Poufer ,sowie bis nach Ancona ohne Widerstand ausgedehnt ha¬ben , und bereits an 60,000 ( die Zürcher Ztg . spricht
wohl wahrscheinlicher nur von 4000 Mann ) National¬
garden unter den Waffen stehen . Aus Venedig war bei¬
nahe die ganze Besatzung nach dem Po aufgebrochen ,und sollte durch andere Truppen aus den Erblanden er¬
setzt werden . Es hieß auch , General Frimont habe em
Regiment Infanterie und eine Division Husaren als
Besatzung nach Modena geschickt . — Nach andern Be¬
richten stehen an der Spitze der provisorischen Regierungin Bologna die Professoren Vicini ( als Präsident ) ,Orioli und Pepoli . Dre Unruhen haben sich auch nachNimini und Sinigaglia verbreitet ; überall herrscht die
größte Begeisterung , das Vaterland zu befreien . — Im
ganzen Herzogthum Modena greift das Volk zu den Waf¬
fen ; die Truppen sollen von Nvvi , wohin der Herzog sie
beorderte , zurückgetriebcn worden sein ; alle wegen poli¬
tischen Meinungen Verhaftete wurden befreit . — Neapel
soll von seinem Könige eine konstitutionelle Verfassung er¬
halten haben .

D a r e r n .
München , den 5. Febr. ES ist bekannt , daß ei-



„ igr baierische Zeitungen das neue Zensurgesetz als eine
ungesetzliche Maaßregel bezeichneten . Die heutige Münch¬
ner Zeitung antwortet ihnen , indem sie sich auf das
Gesetz über die Freiheit der Presse und des Buchhandels
tz . 2 , wonach alle politischen Zeitungen und periodischen
Schriften der Zensur unterworfen werden , beruft : Es
ist wahr der König , von dem reinsten Vertrauen zuder Mäßigung , Besonnenheit und Umsicht unserer Pub¬
lizisten beseelt , hatte diesen Gesetzartikel weniger streng
zu handhaben und Journale , die sich nicht gerade in
die Reihe politischer Zeitungen , welche die neuesten Er¬
eignisse unmittelbar berichten , sondern mehr in die sol¬
cher periodischen Blatter gestellt , die bloß die innern
Angelegenheiten besprechen wollen , von der Zensur auö -
xunehmen erlaubt . Auf keine Weise konnte jedoch diese
Ausnahme von der Zensur für etwas anderes als ein
bloßer Versuch angesehen werden . — Leider trat aber
zur großen Betrnbniß aller aufrichtigen Freunde der
Freiheit , die immer zugleich auch Freunde der Ord¬
nung und Gesetzlichkeit sind , nur zu bald der Fall ein ,daß die für die Besprechung der innern Angelegenheiten
zngestandene Preßfreiheit in Preßfrechheit überzugehen
begann , und in der Art in ihren Ausschweifungen zunahm ,als die Zeit , durch allerlei beunruhigende Vorfälle von
Aussen , mit jedem Tage kritischer wurde . Was man
leicht voraussehen konnte , geschah und mußte geschehen ;aber kaum war die Allerhöchste Verordnung vom 28 .Jan . d . I . im Drucke erschienen , als man gerade von
jener Seite her , wo zu dieser Maaßregel die Haupt -
veranlassnng gegeben worden , ein unsinniges und lei¬
denschaftliches Geschrei erhoben , und diesen Akt als eine
Verletzung der Verfassung ausgerufen hatte . In Baiernkönnen jedoch nur tolle Quecrköpfe und verächtliche Un¬
ruhestifter von Juliusordvnnanzen , Gewaltstreichcn rc.
sprechen , aber ihre Visionen haben noch lange hin , beieinem Volke Uebcrzeugung zu werden , das die leiden¬
schaftlichen Declamatoreu und fanatischen Schreiersehr wobl von den wahren Freunden und Vertheidigcrnseiner Freiheit , welche letztere ihren nächsten Freundund eifrigsten Beschützer auf dem Throne selbst hat , zuunterscheiden versteht .

P r e u s f e n.
Berlin , den 14 . Febr . Der Generalkonsul Ge¬

heime LegativnSrath Schmidt ist von Warschau hier ein ,
getroffen , und der weimarsche Staatömmister von Gers -
dorff nach Weimar abgereist .

Polen .
Warfch a n , den 10 . Febr . Die hiesigen Blätter ent¬

halten folgende Nachrichten über die militairischen Oper¬ationen beider Armeen : Am 8 . d . M . gegen Abend hatder Generalissimus , Fürst Radziwill , sein Hauptquartiernoch Oknniew in der Wojewodschaft Podlachien verlegt .Auch General Chlopicki , ist in der Nacht vom 7 . zum8 . zu der Armee abgcgangen . Vorgestern setzte das 4te
Regiment reitender Jäger über die Weichsel ; ihre Eis -
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decke ist nicht mehr fest , so daß sie schon gestern keineKanonen mehr trug . In Augustow , am äußerstennördlichen Ende des Königreichs , ist der russische Ge¬neral Nikityn am 6 . d. M . mit 7000 Manu und 14Stück Geschütz eingerückt . Die Kosaken haben daselbstden in seine Heimath znrückkehrenden Landboren Kruftzcwski gefangen genommen , und nach Litthauen abge¬führt . Bei Annäherung der Russen zog sich der OberstOborski mit dem noch in der Organisation begriffenen
Kavallerieregiment aus dem Augustowschcn ins Plockischezurück . — Von Tykocin und Bialystock aus sind die
Kosaken bis Wysoki und sogar bis Sokolow diesseitsdes Bugs vorgedrungen . — Die Division des polni¬schen Heeres , welche auf dem Wege nach Brzesc zu beiSiedlce stand , ist am 7 . d. eine Meile weiter vorge¬rückt ; es könnte wohl am folgenden Mittag schon zueinem Gefecht mit den russischen Vorposten gekommensein . Es heißt , daß die Russen in der Richtung von
Vrzesc -Litewski nach Biala nur eine falsche Demonstra¬tion gemacht haben , während ihre Hauptmacht wahr¬scheinlich von Bialystock ans Vordringen werde . — BeiWlvdawa , weiter oberhalb am Bug , sind 24 Stück
Geschütz , und noch südlicher , bei Uscilng , 18 Stück
übergesetzt worden . Auf oftscr Seite haben die Gene¬rale Kreuz und Geismar den Oberbefehl über die rus¬sischen Truppen - Aus der Wojewodschaft Podlachienhaben sich alle Beamte zurückgezogen . — Von Lublinwaren am 7 - d > M - die Kosaken nur noch 5 Meile »entfernt . Zainosc ist jetzt wahrscheinlich schon von der
Trnppenabtheilung belagert , welche bei Uscilng eings -
drungen ist ; in jene Festung hat der General Sierawskldie sogenannte goldene Schaar , jetzt Regiment des Für¬sten Radziwill , zusammengezogcn .

Einem Schreiben in der preuß . Staatszeitung vv »der polnischen Glänze vom 9 . Febr . zufolge hat bas russ .Armeekorps von 30,000 Mann , welches am 6 . zwischenGeorgenburg und Kauen in Polen einrückte , nicht nur
Augustow , sondern auch bereits Neustadt ( Nowgorod )ohne Schwertstreich besetzt. Der Landsturm warf bei An¬
näherung der Russen die Piken und Sensen weg . Di »Einwohner jener Gegend sind , dem Vernehmen nach ,froh über die Ankunft der Russen , indem sie jetzo die vonden polnischen Behörden ausgeschriebenen großen Lieft ^
rungen nicht zu machen haben , und von den Russen sehr-gut behandelt werden . — Die Königsbergsr Zeitungmeldet ebenfalls den Einmarsch der Russen in Neustadl ,mit dem Hinznfügen , daß man daselbst sogleich die Waf¬fen verbrannt , und sich mit Verfertigung weißer Fahnenbeschäftigt habe , um mit denselben den Russen entgegenzu gehen .

Nach einem Briefe aus Wien in der allg . Ztg . wirddas russ . Hauplkorps , von dem rechten Flügel , welcherüber Ostrolenka , und dem linken , welcher über Biala
hervorrückt , unterstützt , gerade auf Warschau marschiren .Man glaubt , daß alle polnischen Truppen sich dahin zu «
rückziehen , und dann hier vereinigen werden . Die Ruftsen könnten nun bis zum 15 . d. bei Warschau eintteffen ,



so daß man gegen den 20 . hin ein entscheidendes Treffen I Generalgouverncur wird zur Beraihung ein Konnte a«erwarten darf . — Der Schreiber des Briefs schildert die I die Seite gegeben , bestehend aus dem Chef der Natiy -Lage Polens gar traurig , und ist überzeugt , wenn nicht I nalgarde , Ostrowski , dem Dirigenten der Festungsarbei -die Furcht vor neuen Ausbrüchen der Volkswuth die be - ! ten , Oberst Kvlaczowski , dem Generaldirektor der Poli »mittelieren Klassen zurückhielte , so würden dieselängst I zei und Posten und andern von ihm selbst zu wählendenversucht haben , die revolutionäre Partei zu stürzen , und I Personen . 3) Die Senatoren , Landbvten , Deputatensich dem Kaiser zu unterwerfen . I und fremden Konsuln , wie ihre Wohnungen , sind seinerReichstagsverhandlungen . — Am 7 - zeigte der Mar , I Gewalt nicht unterworfen . — Die Nationalrsgierungschall der Landbolenkammer den Einmarsch derRussen an . I hat feiner eine Verordnung erlassen , wodurch sie dieSiebeschloß , den Gesetzentwurf über die Einrichtung der ! Chefs der Sicherheitsgardc , die Bedingungen ihrerVerei ,Nasionalgarden der Regierung zu übersenden , und nahm I gung und die Art ihrer Anwendung bestimmt . — Nacheinen Entwurf deS Generalissimus über die Mittel I einer andern Verordnung erhält daS Heer statt seiner bis «der Landcsvertheidigung an . Darnach kann die Nativ , I herigcn Fahnen Adler mit der Aufschrift » Polnische Ar«nalregierung alle bedrohten Gegenden in Kriegsstand er, I mee» . — Der Munizipalrath hat alle zur Truppenaus -klären , alle Mittel anwenden , den Feind am Vordrin « ! rüstung nbthigen Gewerbe aufgefordert , sich freiwillig zurgen oder am Rückzug zu verhindern , die Lebensmittel I Uebernahme von Arbeiten zu melden , indem man sonstwegbringen lassen , und die Einwohner zurückziehcn, vH , l seine Zuflucht zu Zwangsmitteln nehmen müsse. — Diene daß sie darin die Gesetze über Elgenthum oder Freiheit I Ausfuhr von Mehl , Grützen , Graupen , Vieh , Fleischbeschränken. Alle Zuwiderhandelnde und Ungehorsame I und Fett ist streng verboten worden . — Der Vizcpräsi «werden für LandeSverräthererklärt , undden Einwohnern I denk der Hauptstadt fordert die Einwohner zu schlcuni-Ersatz alles VerluftS versprechen . Hieraus wurden dem ! ger Zurücklieferung aller in den Unruhen aus den Kaser «Kommisstonsberichl gemäs Weiß und Roth , als dieFar « I neu entwedeten Gegenstände auf . — Dle Untersuchungs ,den deS k . polnischen und herzvgl . litihauischen Wappens , I kommissio» gegen die geheime Polizei hat neuerdings 12fürdie Nationalfarbenerklärt ; der Vorschlag Roman Sol - I Beschuldigte freigcsprochen .lykS , die französischen Farben anzunehmcn , ward ver- I Die Staatszeuung sagt in Bezug auf die in War ,werfen . Nachdem die Senatorenkammer beide Vorschläge schau schon verbreiteten Siegesgerüchte , die Regierunggleichfalls angenommen hatte , wurden sie in Gesetze ver - I werde jede Nachricht sogleich publiziren . In der Crklä -wandclt . Der Entwurf über die Permanenz deS Reichs - rung Warschaus in Belagerungszustand findet sie die Er ,tags und dessen innre Statuten wurde nach einer längen , I füllung eines Wunsches der Nation ; und meint , War ,DlSkussion noch einmal den Kommissionen überwiesen , I schau werde das Saragossa der Weichsel werden ,um ihn nach den vernommenen Bemerkungen zu ändern . Die litthauische und wolhynische Legion fangen an ,— Eine vereinigte Sitzung beider Kammern über den ! sich zu organisiren . — Am 7. hielt der sogenannte patrio ,von der Senatorenkammer verworfenen EideSentwurf tische Verein ein feierliches Tvdtenamt für mehrere in derhatte heute keinen Erfolg . — Am 8 . ging , nach I Revolution vom 29 . Nov . gefallene Individuen . — Eseinem feierlichen Gottesdienst , um im bevorstehenden erscheinen hier fortwährend neue politische Blätter . —Kampf den Schutz des Allmächtigen anzuflehcn , die Be - ! Der patriotiche Verein macht in der polnischen Zeitungrathung desselben in den vereinigten Kammern weiter , I bekannt , daß er dieses Blatt ausersehen habe , um durchund am Ende ward er mit 82 Stimmengegen ! 0 ( worunter ! dasselbe die Armee im Felde mit den nbthigen Ncuigkei -nur 2 Senatoren ) angenommen . — Am 9 - wurden die I ten zu versehen ; jede Kompagnie , Batterie und Schwa -Statuten der Landbolenkammer derselbe » mit den ge - I dron werde daher ein Exemplar davon erhalten ,wünschten Veränderungen wieder vorgclegt , und noch I Nach dem Warschauer Kurier hätten sich die Mitglie «einmal der Kommission überwiesen . DerLandbote Swid - I der der Landbotenkammer am 6 . d . darüber beralhen ,zinski verlangte , daß alle ohne Urlaub abwesenden Mit - welche Präsidenten der Wojewodschaftskvmmissioncn undglieder der Kammer für VaterlandSverräther erklärt wür - I welche Bezirkskvmmiffarien man als unzuverlässig von ih<den ; allein er drang damit nicht durch , da mehrere M >t - reu Posten entfernen wolle.glieder bemerkten , man müsse aas innerer '
Ueberzeugung Der Präsident der polnischen Bank , Graf Ludwigseine Pflicht eifüllen , nicht aus Furcht . I Jelski , ist gestern Nachts von Warschau nach Wien ab-Dre Nationalrcgierung hat eine Proklamation an die I gereist .Polen , und der Generalissimus eine an die Armee er- ^ .lassen , um jetzt , wo die Russen Polens Boden betreten Schweiz ,hätten , zum Muth und zur Ausdauer aufzufordern . I Die Tatzsatzung , in der einiger Personenwechsel statt «Der Nation wird zugleich darin gesagt , über den Lug u . gefunden hat , beschäftigte sich am 9 . Febr . fortwährendNiemcn hinüber solle sie ihren litihauischen Brüdern die mit den Militärangelegenheiten . Sie faßte den Be «Hände reichen , um ihnen beim Abschütteln ihres Jochs schluß , alle nicht unmittelbar den DivisivnSkommandan «deizustehen. — In Folge des obenerwähnten Reichstags - ten untergeordneten Bezirke seien als eine allgemeine Re¬beschlusses hat die National , egierung bekannt gemacht : ! serve anzusehen , aus welcher der Obergeneral sogleich je-1 ) Warschau ist in Belagerungszustand erklärte 2) Dem I den angegriffenen Punkt unterstütze.
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St . Gallen , den 10 . Febr . Die gestrige Sitzung

des Verfassungsrathö hat die Hoffnungen auf die von der
Majorität der Kommission gemachten Vorschläge zur Be¬
gründung eines richtigen Verhältnisses der Kirche gegen den
Staat » . die verschiedenen Konfessionen gegen einander ver¬
nichtet . Schaaren fanatisirter Katholiken erfüllten den
Verfammlungssaal und seine Umgebungen , und bewirk¬
ten deren Verwerfung , wogegen der Art . 2 der Konsti¬
tution von 18l4 wieder angenommen , und dadurch die
völlige Trennung aller auf die Religion bezüglichen An¬
gelegenheiten beider Konfessionen sanklionirt ward .

Die Verfassung von Freiburg hat folgende interessante
Bestimmungen : Die Souverainetät geht vom Volke aus .
Die katholische Religion ist die einzige öffentliche des Kan¬
tons , die reformiere die dcS Bezirks Murten . Die Fol¬
ter . ist abgeschafft ; die Presse ist frei .

Der Verfassungsrath deS Kantons Waadt hat am 7.
Febr . in Lausanne seine Sitzungen eröffnet.

Das Verlangen von Basel wegen Auslieferung der
geflüchteten Landbürger hat in Glarus große Entrüstung
verursacht , um so mehr , da man in der Stadt Kläger
und Richter vereint sehen will .

In den Verfassungsrath von Bern ward auch Hr .
Stockmar , auf dessen Gefangennehmung der große Rath
noch vor Kurzem 4000 Fr . gesetzt hatte , gewählt .

Staatspapiere .
Wien , den 12 . Febr . 4prozent . Metall 'mueS 77 '// ,

Bankaktien 1005 .
Paris , den 24 . Febr . Zprozent . 59 , 55 ; 5proz .

92 , 80 .
Frankfurt , den 17 . Febr . Gloßhcrzogl . badische

50 fl. Lott . Loose von S « Haber sei, , und Soll u. Söhne
1820 75X fl.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Leobachtungen .

18 . Febr . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 8 283 . 0,6 e. 2,0 G . 72 G . W -
M . 1 '4 283 . 0,7 L . 4,9 G . 63 G . NW .
N. 7 -/ 283 « 0,6 L. 3,6 G . 66 G . NW .

Etwas Regen — trüb .

Psychromelrische Differenzen : 1 .3Gr . - 2 . 8Gr . - l . gGr .

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 20 . Febr . : Wallensteins Tod , Trauer¬
spiel in 4 Akten , von Schiller . Hr . Grüner ,
Wallenstein , zur zweiten Gastrolle .

Bekanntmachung .
Auf dem Lokale des Kunst - und Jndustrievereins ist

ein von Hrn . G . Dittenberger dahier gemaltes Oel .
bild , den heil . Laurentius darstellend , zur Beschauung
aufgestellt ; den verehelichen Mitgliedern deS Vereins wird
dieses hierdurch mit dem Bemerken eröffnet , daß der Saal
von 10 bis 12 Uhr bis kommenden Mittwoch geöffnet
seyn werde.

Karlsruhe , den 17 . Febr . 1831 .
Von Vorstands wegen .

A n z e i g e .
Das lithographirte Portrait des Hrn . Prälat Hüffel

ist bei Kunsthändler Velten zu haben, das Exemplar
ü t fl.

Karlsruhe . sDienst - Gesucb . s Ein Theilungskom-
miffär , welcher sich durch entsprechende Zeugnisse sowohl in mo¬
ralischer als scicntivischerBeziebung gehörig auszuwciscn vermag ,
wünscht sogleich wieder eine Anstellung bei einem Gr . Amrsrcvi -
sorai zu erhalten , und ist das Nähere im Zcirungs-Komtoir zu
erfrage» .

Karlsruhe . sDicnst - Gesuch . j Ein gewandter The !«
lungskommiffär , der sich mit vorihetlhasten Zeugnissen auszu-
wcisen vermag , wünscht seinen gegenwärtigen Posten gegen einen
andern zu vertauschen . Nähere Auskunft hierüber gibt , aus
portofreie Anfrage , Ministerialerpeditor Da mb ach er dahier.

Durlach . sMieth - ooder KaufantraDie Och-
senwirth Glaser ' schc Wittwe dahier ist gesonnen , das Lager¬haus in Aue nebst einem ungefähr einen Morgen großen

"
daran

liegenden Gras - und Baumgarten zu vcrlehnen , und kann so -
g ' clch oder auf den 23 . April d- I . bezogen werden. Auch kann
solches verkäuflich abgegeben werden . Die Liebhaber wollen sichan dieselbe oder den Pfleger ihres Sohnes wenden.

Ettlingen . sDiebstahl .j In der Nacht vom - Z . aufden 14. d . M . wurden aus dem Speicher des Anion S . chNei¬der von Sulzbach
4o >bis So Pfund geräucherten Schweinefleisches und
2 Malter Grrst

entwendet , was zum Behuf der Fahndung hiermit bekannt ge¬macht wird .
Ettlingen , den , 5 . Febr . , 8 ; , .

Großherzogliches Bezirksamt .
Keller .

N eckarbischofsherm . sDicbstahl . s In der Nacht
vom i >. auf den 12 . d . M . wurden aus einem Privathanse in
Waibstadt, mittelst Einbruchs undEinsteigcns nachbciianiile Ge¬
genstände entwendet :

1 ) Ein Sacktuch , Nr . 47 , im Werth » 8 kr.
2 ) Ein weißgestreiftes Wollenwest , Nr . SS . i fl. ZS kr .
S ) Halstuch , Nr . 67 . 1 fl . Zo kr .
4 ) 4 1/4 Elle blauer Daffent mit Spohrffecken , Nr . ioS . r fl . ZS kr.
5) Zwei Halstücher , Nr . S6Z . 1 fl . ss kr .
6 ) Dalemins gestreiftes West , Nr . 6Zr - i ff . 10 kr .

) Ein do. Wollenkord , Nr . 74S . 1 fl. So kr.
) Drei Sacktücher , Nr . 761 . 41 kr .

g ) Zwei do . , Nr . 787 . Zo kr .
10 ) Siebenzehn Ellen Baumwollenzeug , Nr . 796 . 2 fl . So kr.
n ) Zwei Stück gelbe Halslücher, Nr . gn8 . i fl . 12 kr.
12 ) Fünf Stück Loilonet - Westen , Nr . 10ZZ . 1 fl. 40 kr .
rS) Fünf seidene farbige Halstücher. Nr . ioZg . S ff . 4L kr.
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i4 ) Drei io , Nr . iv6 >. i fl. 3 o fr .
25 ) Drei da . , Nr . 1062 . 2 fl . 24 kr .
16 ) Ein da. , Nr . 1067. 2 fl. 55 kr .
17 ) Vier gelbe baumwollene Halstücher , Nr . 1216. 2 fl . 44fr .
28 ) Drei do . , Nr . 1222 . 2 fl . 48 kr .
19 ) Zwei da . mit gedruckten Ecken Nr . 1223. > fl. 28 kr .
20 ) Zwei Casimirlücher , Nr . 1227 . 2 fl . 40 kr.
21 ) Ein Stück braunes Tuch mst Palmen , Nr . 2235. 33 kr .
22 ) Ei » Tescr- Halsluch . 27 kr .
28) Ohngcfähr 29 Ellen Baumwollenzeug , N . 2233 . i 23g.

4 fl- 21 kr.
^

24 ) 3 1/4 Elle grün Tuch mit gelben Sclbcnd , Nr . 1,9 , 7 fl . 29 kr.
a 5 ) Ein farbig seidenes Halstuch , Nr . 1285 . 2 fl . iZ kr .
26 ) Ohngefähr75Ellen Baumwollenzeug , Nr . r 3 <>3 . n fl . i 5 kr>
27 ) - 3 1/2 Elle braun Tuch , Nr . 1357 . 3o fl . 36 kr .
28 ) Ein St . halbseiden Halstuch , Nr . , 366 . 18 kr .
29 ) Ein blauschwarzseidenes do . , Nr . 2399 . 40 kr .
3 0) Ein St . dv. Nr . 2400 . 45 kr .
3 r ) Neun Ellen grau mit rvth melirtesTuch,Nr . i22o . 26 fl . 22 kr .
з а ) 7 1/6 Elle Wcstenzcug , i) ir . 1424 - 7 fl - 4a kr .
33 ) Ein St . Halstuch mit Palmen gedruckt , Nr . 1435. 42 kr .
34) 61/4 Elle grünlichtbraunes Tuch , Nr . 146a . 25 fl. 5okr .
35 ) Vierzehn Ellen Cireassirnne , Nr . 1497 - 4 fl - 4» kr .
зб ) Fünf St . schwarzscidene Tücher , Nr . i 5 o 3 . 3 fl. 45 kr .
37) Zwei St . do . , Nr . 2804 . 2 fl . 56 kr .
38) Zwei wcißwollenc mit,Franzen , 2kr . 2808. 2 fl . 40 kr .
3g ) Fünf schwarzseidene Tücher , Nr . i 5 v 6 . 6 fl . 4a kr .
40 ) Zwei schwarzseidene Herrenbinoen , Nr . 1524 . 2 fl .
4, ) Ein Frießtuch , Nr . , 528 . 1 fl . 17 kr .
42 ) Ohngcfähri 5 Ellen schwefelgelb Sosenet in Reste», Nr . 1567 .

2 fl . 3 o.
43 ) Eine Herrenbinde , Nr . 1593 . 45 kr .
44 ) Zwei schivarztassente Herrenbinden , Nr . 2608. 2 fl. 5o kr.
45 ) Zwei große Mvdetücher mit Franzen , Nr . 2606 . 2 fl . 12 kr .
46 ) Shngefa' hr 21 Ellen wollengrün Tuch , Nr . 2612. 33 fl .
47 ) 202 ) 2 Ellen grün Zephir , Nr . 1629. 22 fl . 3 kr .
48 ) Zwei Westenzcug , Nr . 2662 . 2 fl . 12 kr.
4g) Zehn Ellen Madras vd. Baumwoüenzeug , Nr . i 65g . ifl . 4okr .
5 o ) Drei Ellen Schwantvn Westen , Nr . , 663 . 2 fl . 20 kr .
L >) Zwei Ellen Glanziüchcr Westen , Nr . 2669. 1 fl. 34 kr .
La ) Ein Tuch , Nr . 1671. 1 fl> 9 !r>
53 ) Ein do . Nr . 21 , Nr . 1672 . 5 a kr .
54 ) Drei schwarzbaumwollcne Tücher , Nr . 167g . 29 kr .
55 ) Vier Ellen 6Vrtl . do . , Nr . 1686 . 2 fl . 8 kr .
56 ) a3 1/2 Ellen Finet , Nr . 1686. 7 fl - 5o kr .
57 ) Ohngcfähr 100 Ellen Baumwollenzcug von verschiedenen

Farben , Nr . 1690. , 5 fl . 5 o kr .
58 ) Drei St . halbseideneHalstücher 5 2/4, Nr . 2692. 2 fl . 4g kr.
5 g > Fünf St . dv. , Nr . i 6g3 . 2 fl - 3» kr .
60 ) Zwei St . schwarzseidene Schürzen , Nr . 1694. 2 fl . 40 kr .
62 ) Zwei do . Tücher , Nr . 2696 . 2 fl . 46 kr.
62 ) Sechs Ellen 6 Vrtl . breiten Tüll , Nr . 1707. 4 fl - 12 kr .
63 ) Ei » St . schwarzseideneS Halstuch , Nr , 2780 - 2 fl . 3 o kr .
64) Drei farbige seidene Herrenbinden , Nr . 2755. 2 fl - 48 kr .
65 ) Drei Halstücher , Nr . 2787 . 2 fl . 45 kr .
66) Fünf Ellen schwarzwollen Wcstenzcug mit Seide , Nr . 2788.

4 fl .
67 ) Ein St . gedrucktseidenes Halstuch , Nr - 2789. 2 fl. 3s kr .
68) Ein St . weißwollenes mit Roscnguirlande , Nr . 2778.

2 fl . 45 kr .
69 ) Drei St . schwarzseidene Schürzen , Nr . 1781. 5 fl. 6 kr.
70) Ein ganz Stück , 48 Elle» , brauner Merinos , Nr . 2789.

i 3 fl. 3o kr .
72 ) 6 5/8 Ellen gelbes Wcstenzcug , Nr . 1794. 8 fl .
72 ) 22 2/4 Ellen schwarzer Zephir, Nr . 2809. 46 fl. 56 kr .
73 ) Zwei St halbseidene Halstücher , Nr . 2825. 2 fl . 46 kr .
74) Fünf farbige ganz seidene do . , Nr . 28,6 . 7 fl . 45 kr .
78) Drei do . schwarz mit Rand , Nr . 2827. 4 fl . 4S kr .

76) Vierundsechszig Ellen Madras oder Baumwollenzeug , Rr .2820 . 9 fl . 36 kr .
77 ) Fünf St . do. Merinos mit Franzen , Nr . 2822. 3fl - 2vkr .
78) Vier halbseidene dv. , Nr . 1823. 2 fl . 8 kr .
79 ) Zwei do . , Nr . 2824 . 1 st - 5 o kr .
80 ) Vier do . ganz schwarzseidene do . , Nr . 2828 . 9 fl. 20 kr .
61 ) Sechs ganz schwere do . , Nr . 2826 . g ffe
62 ) Fünf halbseidene do . Modo , Nr . 2640. 4 st. 25 fl.
83 ) Zwei schwarze ganz seidene do . , Nr . 2849 . 2 fl . 22 kr .
84 ) Sechs Stück do .
85 ) 28 Cll . wollblaucs Tuch , Nr . 2880 . 62 fl . 46 kr .
66) 25 - k2 Ell . Waschblau do . , Nr . 2886 . 58 fl . 28 kr .

( In Summa 5 a 3 fl . 27 kr . )
Wir bringen dies zum Zweck der Fahndung mit dem Ersu .

chcn allen rcsp . Behörden zur Kenntniß , im Entdeckungssalle
uns ungesäumt davon Nachricht zu gehen , auch den Besitzer
dieser Gegenstände nach Umständen zu verhaften und gesanglich
an uns abzuliefcrn . Wir bemerken weiter , daß der Dieb bei
dem Aus - und Eingang über einen mit Unschlitt beschmierten
zugedeckten Seifensiederkesselrutschen mußte , aller Wahrschein¬
lichkeit nach , namentlich seine Beinkleider beschmutzt haben
muß , was hier und dort auf die Spur des Thäters führen
könnte .

Neckarbischofshci
'm ; den 22 . Fcbr . 2831 .

Großherzogliches Bezirksamt -
V e t t i n g e r.

-rät . Kreitker .
Karlsruhe . fEichen H 0 l l ä nd e rh 0 l z- V e rst ege -

rung . g Hoher Verfügung des Großherzogl . Kreisdircktoriums
vom 21 . v . M . Nr . 972 gemäß , sollen die unter dem 22 . Dez.
v . I . versteigerte

66 Stämme Eichen
in dem Bulacbcr Gemeindswalde wegen eines Nachgebotes einer
nochmaligen öffentlichen Versteigerung als Holländerholz zusam¬
men ausgesetzt werden. Zur Vornahme dieser Verhandlung la¬
ben wir nun

Dienstag , den 2 . Marz d . I . ,
bestimmt ; wobei sich die Liebhaber, Morgens , 0 Uhr , in dem
Wirthshause zum Lamm in Bulach einfinden wollen .

Karlsruhe , den 12 . Fcbr . 28Z1 .
Großherzogliches Forstamt Etilingen .

v . Holzing .

Karlsruhe . fEichen und ruschen Klafter - ,Stamm - und W .e l l e n h 0 l z- V c r st e i g c r u n g . ss Mitt¬
woch , den 2 . März , werden in dem herrschaftlichen Kasten-
wörtherwald

220 Klafter eichen , ruschen und Maßholderholz ,
Donnerstag , den 3 . Marz ,

ebendaselbst
100 Stämme Eichen und Ruschen ,

welche sich vorzüglich zu Bau - und Nutzholz eignen , sodann
Freitag , den 4. Marz ,

in demselben Waldbistrikte
6000 Stück derlei Wellen

öffentlich versteigert.
Die Zusammenkunft ist an jedem der gedachten Tage , früh

8 Uhr , zu Forchhcim in dem WirthshauS zum Adler , von wo
aus die Steigcrungbliebhaber in den nahe gelegenen Wald ge¬
führt werden sollen.

Karlsruhe , den 22 . Febr. 2831 .
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .

Karlsruhe . sBuchen Klafterholz - Versteige¬
rung . ) Hoher Erlaubniß zufolge wird man

Montag , den 7 . März , früh g Uhr,
, 20 Klafter buchen Scheitcrholz
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i,i dem Spielberger GemeindSwaldc einer öffentlichen Versteige¬
rung aussetz - n ; die Sleigcrungsliebhaher wollen sich gedachten
Lag , Morgens 6 Uhr , zu Spielberg in dem Witthshaus zur
Traube einfinden , von wo aus man solche in den Wald gelei¬ten wird .

Karlsruhe , den 12 . Fcbr . i 83 >.
Gioßherzogliebcs Fvtttamr Ettlingen -

v . H 0 lzing .

Karlsruhe . sBau - , Nutz - und Brenn holzver -
steigerung . ; Dis Donnerstag , den 24 - d. M . , Mor¬
gens halb 8Uhr , werden in der hiesigen Fasanerie

62 Stamme eichen Vau - und Nutzholz ,r 5 i 1/4Klafter erchcn ,
55 >e2 - bitten,
55 - Stumxenholz und

582S Wellen
versteigert werden , wozu wir die Stcigerungsliebhaber mit dem
Bemerken hiermit einladem daß sie sich an obgedachtem Tag und
Stunde bei dem Fasanesigartenihor , zunächst der Hcuwage , zur
Steigerung einfinden können .

Karlsruhe , den 17 . Febr . i 85 i .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Rastatt . sTa n n en » erst eig er ung . s Dienstag , den

L2 - d . M . , Vormittags 6 Uhr , wird im Wertenunger Gemcinos -
walde ein tZuantum thcils zu Holländer - theiis zu Bauholz
taugliche Tannen , aufrechtstehend , in Loose cingeiheilk , öffent¬lich versteigert .

Die Steigerungsliebhaber wollen sich zur oben bestimmten
Zeit im ober » Schloß zu Neuwcrer einfinden , von wo aus man
sich mit ihnen in den Wald begeben wird .

Rastatt , den 14 . Febr . i 65 i .
Großherzogliches Oberforstamt .

v . Dcgenfeld .

Pforzheim . iWirthshausversteigerung .^ Don¬
nerstag , den 5 - März d . I . , Vormittags g Uhr , . wird das
rem Großherz . Aerarium zustehende Hirschwmhschafrsgebäude zu
Kieselbronn , bestehend

in einer zweistöckigten Behausung , einer besonders gebautenScheuer , 2 Kellern , 2 Stallungen , Hofrauhe und Wurz -
garien mitten im Dorf , sodann r/2 Vrtl . 241 ^2 RuthenAckerland und r Mrg . 1 Rth . Wicswachs ,

auf dasigcm Gemeindehaus an den Meistbietenden öffentlich ver¬
steigert werden ; wozu man die Liebhaber anourch einlader .

Pforzheim den iF . Febr . 18Z1 .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

Deimling .

Karlsruhe . fHausvcrsteigerung .s Das Haus Nr .
r8 in der Adlerstraßc, mit Hintergebäuden , Magazin , Smll , ge¬wölbten Kellein , geräumigen Hof und Garten , und sonstigen
Bequemlichkeiten , wird bis

Montag , den 26 . Febr . ,
Nachmittags 2 Uhr , unter annehmbaren Bedingungen im Hause
selbst , zum letztenmal versteigert , und bei einem annehm¬baren Gebot sogleich zugeschlagcn weiden .

Karlsruhe , de» 16. Febr. r65i .
Großherzogliches Etadtamtsrcvisorat .

Kerler .
Ladenburg . sLicgenschaftenversteigerung .) Vis

Freilag , den 4 . Marz ! . I . , Mittags 2 Uhr , wird im Gast¬

hause zur Krone dahier der zur Verlassenschaftsmaffe des verleb¬
ten Münchhofschaffners Friedrich Lehlbach gehörige in hiesigerStadt gelegene s. g . Vozhcimer Hos , bestehend in einem Wohn¬
haus , Scheuer . Stallung , großem geschlossenem Hof mit Brun¬
nen , zwei Kellern , zwei Gärten , dann einem neuen Bau aufder Stadtmauer , von welchem man eine der reizendsten Aussich¬
ten gegen die Bergstraße hat , auf Eigenthum versteigert werde « .

Ladenburg am Neckar , den 12 . Febr . 185, .
Großherzogl . Bad . Stadtrath .

Brenner .
Doll .

Mahlberg . sHolzverstcigerung . 1 Mittwoch , den2 . März , werden in dem Herrschaftswald des Ettenheimmsinst «-
rer Reviers

rcio Stämme Bautanncn -
und

Donnerstag , den 5 . März ,3 >6 Klafter buchen Scheiterholz ,
276 » eichen do .
» 00 » tannen do .

uud
258 - Prügclholz ,

vor der Abfuhr zahlbar , der öffentlichen Steigerung , Vormittag «
g Uhr , im Schlag selbst ausgesetzt ; wozu die Liebhaber eingela «
Le» werden .

Mahlberg , den , 5 . Febr . , 85 , .
Großherzogliches Oberforsiamt .

v. Schilling -

Bühl . sB a u abbru ch -Versteig e ru ng .1 Montags ,den 28 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , wird auf dem hiefigcii
Gemeindehaus das alte Amtsgesängniß an den Miistbieund - nauf den Abbruch versteigert ; wozu die Steigerungsliebhaber ein -
geladen werden .

Bühl , den ic>. Febr . , 65 , .
Großherzogliches Bezirksamt .

Hä fe li n .

Durlach . sM i li tz p fl i ch ti g e. ) Bei ber gestern stattgehabten Affentirung im diesseitigen Konftriptionsbezirk habe »sich die beiden Militzpflichtigen
Johann Karl Friedrich Kripp ah ne

und
Jakob Heinrich Lehberger ,

, beide von Durlach , nicht gestellt . Diese werden daher aufgefor¬dert , sich

binnen 6 Woche » '
,

a dato , um so gewisser hier zu sistiren , als sie sonst als R <-
fraktairs behandelt , und das Weitere Rechtliche auf den B « rs -
tungsfall gegen sie Vorbehalten wird .

Durlach , den 12 . Fcbr . , 8Z >.
Großherzogliches Obcramt .

B a u m ü l l e r .
vstt . KirchgcstNer .

Landau s W ei n v erst e ig c r u ng - s Der Unterzeich¬nete Noiar wird am 24 . dieses , unmiuelbar nach der G . A .
Meyer ' scbcn Weinvcrsieigcrung zu Edenkobcn , noch einige und
zwanzig Fuder guten und ganz rein gchaltnen 2826k Traminer
Wein , auf freiwilliges Verlangen des Eigenthümers , „ ersteigt , n.

Landau , de » 14 . Febr . i 65 >.
Hessert ,

König !. Notar .

Verleger und Drucker : P . Wacklet .
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